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Regeln und Grundsätze
Das Zusammenleben von Menschen erfordert Regeln und Grundsätze. 
Diese können je nach Gesellschaften und Familie unterschiedlich sein. 
Eigentlich sollen Regeln einem guten Leben dienen. Sie beschreiben, 
wie es sein soll. Manchmal verselbstständigen sie sich jedoch und wer-
den als sinnlos und einengend empfunden. 

Die Freiheit eines Menschen besteht nicht darin, sich an gar keine Re-
geln mehr zu halten, angeblich ungebunden, frei zu leben. Menschen 
richten ihr Verhalten immer an Grundsätzen und Meinungen aus. Frei-
heit zeigt sich vor allem darin, dass du dich bewusst und reflektiert 
entscheidest, an welchen Grundsätzen und Idealen du dich orientieren 
willst, und wenn du für die daraus resultierenden Handlungen die Ver-
antwortung übernimmst. Deine Sichtweise gilt auch nicht für alle ande-
ren in der gleichen Weise. Zu unterschiedlich sind unsere Prägungen 
durch Familienregeln, Erfahrungen, Herkunft und Religion. Wir werden 
es auch nie schaffen, hundertprozentig regelkonform zu leben. 

Was passiert bei einem Regelverstoß: Im großen Zusammenleben in 
einem Staat? Im kleineren Bereich einer Familie? Im religiösen Bereich 
einer Gemeinschaft oder in meiner Beziehung zu Gott? 

Anregung für den Tag:
Entdeckungsreise ohne Bewertungen: 

	o Was sind deine wichtigsten Grundsätze und Regeln? 

	o Bei welchen Regelverstößen anderer reagierst du am empfind-
lichsten? Was verletzt dich am stärksten? 

	o Gibt es ungeschriebene Konventionen, die dir sehr wichtig sind? 
Weißt du, woher sie kommen oder warum sie so sind, wie sie sind?

Zum Bild:
Drahtgitter, Textilband handgenäht, 92 x 92 x 4,5 cm

Gitter: Halt und Struktur? Regeln / Grundsätze
Band: Welches Muster webe ich hinein?

Die goldene Regel 
Alles, was ihr wollt, dass die Menschen es (für) euch tun,  
das tut ihnen auch. (Mt 7,12)

Ein Schriftgelehrter fragte Jesus: „Meister, welches Gebot der 
Tora ist das wichtigste?“

Er antwortete ihm: „Du sollst JHWH, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen, mit ganzer Lebenskraft und mit deinem gan-
zen Denken. Das ist das wichtigste und erste Gebot.  
[siehe Dtn 6,5] 

Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst jene, die dir Nachbarn/
Nächste sind, lieben, so sehr wie du dich selbst lieben sollst. 
[siehe Lev 19,18]

An diesen beiden Geboten hängt die ganze Heilige Schrift.“ 
(Mt 22,26-40)

Zwischen ideal und real


